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Stich für Stich zum eigenen Kissen 
 
S. HINTERSTOCKER, FOL/EG 
 

Wie vor einigen Monaten berichtet, ist der Fach-

raum Werken und Gestalten mit neuen Nähmaschi-

nentischen ausgestattet worden. 

Inzwischen wurden sie von den Schülern der 5. und 

6. Jahrgangsstufe fleißig genutzt und die ersten 

Werkstücke sind entstanden. 

Klasse 5 a  

 

Während die 5. Klassen einen Leseknochen nähten, 

entstanden bei den 6. Klassen Kissenbezüge mit 

Hotelverschluss und individueller Applikation. 

 
 

Klasse 6 b 

 

Die Schüler mussten dabei ihre Stoffteile sorgfältig zuschneiden, stecken und heften. Ebenso erlernten 

sie auch den Umgang mit der Nähmaschine, wozu auch das fachgerechte Einfädeln von Ober- und Un-

terfaden gehört.      

              

Nach einigen Unterrichtstunden konnten die Schü-

ler*innen stolz ihr eigenes Kissen in den Händen 

halten – und dem Einen oder Anderen ist wohl auch 

bewusst geworden, wieviel Arbeit sich hinter diesen 

Gebrauchsgegenständen verbirgt. 

  

Jetzt kann gekuschelt und gelesen werden. 

 
 

 

Klasse 6 a + GTO 
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Handeln ist das Gegenmittel zur Verzweiflung (Joan Baez) 
 
REGINA BRANDL, Lin 8cM 

 
Immer wieder kam im Unterricht der 8cM das Thema „Krieg in der Ukraine“ auf. Dieses Thema ist ge-

fühlt allzeit gegenwärtig, bringt Verunsicherung und Ängste und knabbert an unserer Stabilität jeglicher 

Art, egal ob bei groß oder klein. 

 
Tatkräftig beschloss eine Gruppe von Schüler*innen, aktiv zu werden. Viele schlummernde Talente tra-
ten wie von Zauberhand zu Tage. Ziel war eine Geldspende für Kinder in Kriegsgebieten. Ausdrücklich 
besprach man das Thema, dass auch Kriegsopfer anderer Kriegsgebiete nicht vergessen werden sollten. 
So wurde ein Pausenverkauf geplant, zu backende Kuchen an Mitschüler*innen verteilt, eine Organisati-
on gesucht, die die Erwartungen der Schüler erfüllt und ein Flyer wurde erstellt, um die Klassen samt 
Lehrer über das Vorhaben zu informieren. Lena machte souverän am Vortag zur Erinnerung eine Durch-
sage.  
 
Am letzten Tag vor den Osterferien wurden eifrig Wurstsemmeln belegt und Butterbrezen geschmiert 
und ein Verkaufstisch ansprechend vorbereitet.  

Das Verkaufsteam wurde an beiden Pausen regelrecht bestürmt. Große Augen sah man bei den Käufern, 

die aus den köstlichen Kuchen, Muffins und Cakepops wählten, wie auch bei den Verkäufern, die ver-

suchten, Wechselgeld und Ware richtig abzugeben.  

 

Am Ende wurde noch geputzt und alle Kuchenformen wieder an den richtigen Eigentümer zurückgege-

ben. Kuchenrezepte wechselten den Besitzer. Noch am selben Tag konnten 260€ an UNICEF überwiesen 

werden. Das Geld kommt so Kindern im Krieg zu Gute, da wo es am nötigsten gebraucht wird. Voller 

Stolz konnten für alle Beteiligten die Ferien beginnen. Das Vorhaben wurde bravourös gemeistert. Was 

kann Großes aus einem kleinen Gedanken entstehen, wenn viele zusammenhelfen und aktiv werden!!! 

  



 
 
 

3 

Schülerpraktika der 8. Klassen 
 
BARBARA GOLLA, Lin 8b 

 
„Ihre ruhige, zugewandte Art tut der Kindergruppe gut. Sie hat ein Gespür für die Bedürfnisse der Kin-

der.“ „…außerdem zeigt er ein großes Interesse am Beruf und den ihm übertragenen Aufgaben…“, 

„…falls sie weiterhin an dem Beruf der MTA Interesse hat, würden wir uns über einen erneuten Kontakt 

freuen…“, „F. war eine große Bereicherung für unsere Einrichtung… hat ein wunderbares Gespür für die 

Kinder… ist im sozialen Bereich goldrichtig!“, „A. ist eine Schülerin, die weiß, was sich gehört,…“… 

Solche und noch viele andere positive Rückmeldungen durfte ich bei der Korrektur, der von meinen 

Schüler*innen erstellten Praktikumsberichte, lesen. Gerade im heutigen Schulalltag, in dem es für die 

Schüler*innen extrem wichtig ist positives Feedback zu erhalten, ist es von großem Wert, dass wieder 

Praktika durchgeführt werden können. 

Aber auch Aussagen wie „Ich hätte mir niemals vorgestellt, dass es in einem Beruf so laut ist und dass 

man den ganzen Tag stehen muss.“, „…das war richtig anstrengend…“, „Ich habe mir das ganz anders 

vorgestellt!“ zeigen, dass diese Woche der Berufsorientierung den Jugendlichen bei ihrer Entscheidung 

für einen Ausbildungsplatz hilft. 

Aus den oben genannten Gründen möchte sich die Mittelschule Wasserburg bei den vielen Betrieben, 

Firmen, sozialen Einrichtungen in und um Wasserburg ganz herzlich bedanken, die durch die Bereit-

stellung eines oder mehrerer Praktikumsplätze und der individuellen Betreuung der Praktikant*innen 

diese Erfahrungen ermöglichen! 

 
DANKE!!! 
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Völkerballturnier an der Mittelschule 
 
HERBERT MAIER, 9cM 

 

Nach langer Coronapause  
Endlich wieder ein gemeinsames, sportliches Ereignis 

(Klasse 9cM in Siegerpose) 

 

Am Freitag, den 8.4.2022 war es endlich soweit. Das gemeinsam ausgetragene Völkerballturnier der 

Mittelschule Wasserburg am Inn war für die Klassen 9cM und 6a ein voller Erfolg. Die Schülerinnen und 

Schüler der Mittelschule Wasserburg warteten darauf im Spiel gegeneinander anzutreten. Nach der Be-

grüßung und dem gemeinsamen Aufwärmen startete die Vorrundenphase. Eng umkämpfte Spiele, An-

feuerungsrufe und laute Jubelschreie waren während des Turniers zu sehen und zu hören. Am Ende 

siegte die Klasse 6a in Gruppe 1 und die Klasse 9cM in Gruppe 2. Die drei ersten Plätze bekamen jeweils 

einen Geldpreis von 10 € - 30 €. Die erst platzierten Mannschaften ergatterte sich ein Preisgeld von 30 €. 

Teil dieser Mannschaft der Klasse 9cM waren Herbert, Nico, Efe, Enes, Mika, Julian, Jesco, David, Anna, 

Arda (Ersatzspieler aus einer Parallelklasse), Angelo und Kilian. Die taktische Vorgehensweise und die 

Teamarbeit brachten die Klasse ins Finale und schließlich zum Sieg.  

Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau Schaub für die tolle Organisation des Turniers! 
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Da rührt sich was! 
 
Konstanze Rebhand (Lin GTO), Lisa Griesbach (SozPäd GTO), Hans Leipold (SozPäd Praxisklasse), Dagmar Kopriva (Jugendsozialarbeiterin) 

 
Wer in letzter Zeit an unserer Mittelschule vorbeigekommen ist, dem wird aufgefallen sein, dass sich im 
großen Garten einiges tut! Fußballfeld, Hochbeete, Baumstümpfe, Beete, Sträucher, es hat sich einiges 
verändert! Doch wie kam es dazu und was haben wir nun vor? 
 
Lange schon wünschen sich die Schüler*innen für die Pausen einen Platz um ungehindert Fußball spielen 
zu können. Die Klasse 6b nahm dies in die Hand, verhandelte mit der Stadt Wasserburg, und endlich sind 
unsere Fußballtore da! Einer bewegten Pause für unsere Kicker steht nun nichts mehr im Weg! 
 
Schönes Wetter, Sonnenschein? Gern möchte man da den Unterricht nach draußen verlegen. Doch wo-
hin? Dies ist nun kein Problem mehr! Mehrere zurechtgeschnittene Baumstämme fassen in unserem 
Garten nun ein luftiges Klassenzimmer ein, in welches sogar eine mobile Tafel geschoben werden kann! 
Wir alle freuen uns schon sehr auf erfrischende Stunden unter den schattigen Bäumen! 
 
Zwischendurch ein kleiner Snack? Die Stadt Wasserburg spendierte unseren Schülern zusätzlich noch 
Johannisbeersträucher in verschiedenen Farben. Als kleines gesundes Pausenschmankerl sind uns diese 
Beeren sehr willkommen! 
 
Doch es geht noch weiter! 
In Zusammenarbeit mit der Firma „Huber und Sohn“ baute die „P-Klasse“ 3 neue Hochbeete. Ein altes 
Hochbeet wurde in den Garten versetzt und somit haben wir nun 4 Hochbeete in unserem Schulgarten 
stehen. Bereits mit Material gefüllt, warten diese Beete auf ihre Pflanzen. Doch wer kümmert sich um 
die Beete? Die „Garten AG“ ist geboren! Schüler*innen aus verschiedenen Klassen haben bereits unter 
Anleitung der Jugendsozialarbeiterin mehrere Pflanzen vorgezogen und werden diese dann einsetzen 
und pflegen. Mit etwas Glück können die Zucchinis, Kohlrabis und vieles mehr sogar im Hauswirt-
schaftsunterricht verarbeitet werden. 
Durch die Hilfe von zwei Komposten wollen wir auch unsere eigene Erde „herstellen“ und somit den 
Kreislauf der Kompostierung die Kinder erfahren lassen. 
 
Auch ein Kartoffelbeet ist nun Teil unseres Schulgartens und wird ebenso von der „Garten AG“ bewirt-
schaftet. Vielleicht können wir nach den großen Ferien sogar ein kleines Kartoffelfeuer machen? 
 
Passend zum diesjährigen Projekt „Schmetterlinge“ der GTO6 legt diese Klasse gemeinsam mit der För-
derlehrerin ein eigens für Insekten gedachtes Beet an. Mit verschiedenen „Insektenpflanzen“ wollen wir 
zur Unterstützung des Nahrungsangebots der Insekten beitragen!   
 
Dieses Mammutprojekt zu stemmen bedarf viel Hilfe und Unterstützung! Wir möchten uns an dieser 
Stelle nochmals ganz herzlich bei der Stadt Wasserburg und allen Mitwirkenden bedanken! 
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Schüler beim Befüllen der selbst gebastelten                →   Zeitungsbehälter. 
 

 
Die P-Klasse beim Aufbau der Hochbeete. 
 

 
Das „grüne Klassenzimmer“ nimmt Gestalt an!  
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Was lange währt wird endlich gut – Das Projekt „Hochbeete“ der  
Praxisklasse 

 
Hans Leipold (SozPäd Praxisklasse) 
 

Im vorigen Artikel ging es ja schon um die Hochbeete… Hier gehen wir nochmal etwas mehr auf den Bau 

der Hochbeete ein:  

Eigentlich sollten die drei Hochbeete schon seit einem Jahr 

bepflanzt sein. Die Idee einige Hochbeete für die Mittelschule 

anzulegen, gibt es jetzt schon seit fast zwei Jahren! Was dazwi-

schen gekommen ist? Natürlich: Corona! Hier soll aber nicht 

nochmal darüber geklagt werden. Wir wollen lieber darauf 

schauen, was alles gut gelaufen ist!  

Mit Huber & Sohn konnten wir eine Fir-

ma gewinnen, die uns das benötigte Holz 

zur Verfügung stellte. Das konnten wir bereits letztes Jahr mit unseren Schülern 

abholen. 5 Fahrten (!!!) waren nötig, um das ganze Material an die Schule zu be-

kommen. Dabei haben wir gleich noch eine kleine Führung im Werk bekommen 

und konnten zusehen, wie die Balken für unsere Hochbeete von einer großen Hobelmaschine hergerich-

tet wurden.  

 

Auch von der Stadt Wasserburg haben wir einige Unterstützung er-

fahren. Mit Fr. Herrmann, der Stadtbaumeisterin, wurde geklärt wo 

auf dem Schulgelände diese Beete hinkommen und wie man sie gie-

ßen kann. Auch bürokratischer Aufwand wurde von der Stadtkämme-

rei übernommen, sowie tatkräftige Unterstützung vom städt. Bauhof. 

Dann endlich war der Zeitpunkt gekommen und wir konnten wieder 

Gruppenarbeiten in der Schule machen. Wie am Fließband wurden 

Ausschnitte gesägt und Löcher gebohrt. Das Aufstellen ist dann recht 

schnell gegangen. An einem Vormittag waren alle Beete aufgestellt, inklusive Wühlmausgitter und Nop-

penfolie verlegen, sowie die erste Befüllung mit Ästen und Zweigen. Zur Belohnung gab es von Hr. Block 

eine Runde Leberkäs-Semmeln. Da arbeitet es sich gleich viel besser!  

 

Was ist die Praxisklasse? Bei uns werden Schüler, die in einzelnen Fächern 

Probleme haben, sehr gut auf die Ausbildung vorbereitet. Während 9 Wo-

chen Praktikum im Schuljahr finden sie ihren Beruf und eine passende 

Ausbildungsstelle. Die meisten unserer Schüler sind im handwerklichen 

stark, was sich beim Bau der Hochbeete wieder deutlich gezeigt hat!  

Falls Sie Interesse an der Praxisklasse haben, melden Sie sich doch einfach 

im Sekretariat oder unter:  

leipold@startklar-soziale-arbeit.de 

 

mailto:leipold@startklar-soziale-arbeit.de

